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SsUbernial - Verlautbarungen.
Z. l72ö. N r . 2753l .

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i o i l e g i e n ^ A n g e l e g e n h e l t e n . —
D»e k. k. allgemeine Hofkammer hat am »3.
October d. I . folgende ausschließende Privile-
gien nach den Bestimmungen des allerhöchsten
BatenleS vom 3 , . März i832 1« verleihen be-
funden: und zwar: l ) Dcm Heinrich Wiese,
Eonccpts-Piaclicanr der k. k. nicderöstcrreich»«
schen Eameral-Gefallcn-Verwaltung, wohn»
hafr in W ien , Leopoldstadt N r . i l / für die
Dauer von einem Jahr?/ auf die Verbesserung
im Flschbein, Reißen, in Folge welcher 5») durch
ein zweckmäßiges Verfahren beim Erwärmen
der Barden mchr als die Hälfte an Brennstoff
ersuart, und K) durch cine mechanische Vor«
rlchtunst am Relßrncsser, welches nach verschie,
denen Dimensionen gerichtet werden fölme,
die Anwendung mehrerer andcrcr Mess r ent-
b.hrlich werde. — D»e Geheimhaltung der
Beschreibung wulde angesucht. — 2) Dem
Franz L̂ schak und David Perelli, Appreteure
und Handelsleute, wchrchaft m Mai land,
^olNt-l^a äi I^.-lui ^»-. 1106, für die Dauer
oon fünf Jahren, auf dle E'findung, alle Gat-
tungen dichter Gtcff? aus Gchafwolle, Baum»
wolle oder Garn ohne Hemmung des Luft-
duschzu^es wasserdicht l.u machen. — Die Gc-
heimhülcung der Beschreibung wurde ange«
sucht. — 3) Dcm Mathias Krupnik, btfug,
ter T i l l e r , wohnhaft ,n W,en, Vorstadt
Windmühle Nr . 6Z, für die Dauer von zwei
I . h r e n , auf dle Vcrd'ss?r«ng an den im I a h '
r, ,6)2 privilegirten Schlafsesseln, und lück-
^ttswcise Erfindung in der Anbringung ge-
ruchloser Netlraden an denftlben, m Folge
welche 5) dle dicßfälllgen Maschinen einfacher
und starker ols früher, und wlder einer Hem-
mung noch clncr Reibung unterworfsn seyen;
d) dieselben durch Umkch>ung m ein Nuhcben,
einen Divan oder e«n Eanapee umgestaltet,
und nach Belieben hoch oder nicdrlg qesscllt
werden können, wcfhalb dies? Art Maschmen

sichvo'-züglich zumDienstefürKranke emvfehlen;
ferner 0) dieselbe Umssaltung leicht durch den
Druck emcr verborgenen Feder bewirkt werd?;
cl) die Maschinen 5eine Unrcinllchkeit verursa»
cken, indem daS bei der Retirabe angebrachte
Vccken fthr lelcht zu reinigen fey, btlm Aus-
wasch'n durch einen bloßen Druck die Seiten-
flächen sowohl als der Bcden ganz vom Was»
scr bespült werden, und nicht '/^ Zoll davon
unbenutzt bleibe, was weder be» inländischen
roch be< englischen Vornchtungen dieser Art
der F i l l sey; o) di^ lben <n jeder beliebigen
Form hergestellt, selbst in den kleinsten Räu-
men anaebracht, und auch zum Fahren — so
daß der Krankc sich damit qanz allein fortzube»
wegen vermöge — einaerichtet rverdcn können.
— ä) Dem Johann Carl ».Angel«, Wache«
handler, wohnhaft in W ' e n , Gchottenfeld
Nr . 5 ^ , für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung und Verbesserung in der Fa,
brlkation aller Sorten Wachßserzen und Wachs»
züge auf eine einfache bisher noch nicht beste,
he^de Art blcß mit Hülfe des Dampfes. —
Die Geheimhaltung der Beschreibung wurde
angesucht. — Welches in Folge des dttßfaüS
hlrabgclangten hohen Hofkansici secretes vom
2H. October ^LIss, Zahl 276Z0, zur allgi»
me»nen Kenntniß gebracht wird. ,— Laibach
am 17. November i9Z6.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes, Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t c n a u
und P r i m ö r , f. k. Hofrath.

Leopo ld Graf v. W e lser s h e im b,
k. s. Gubernial-Rath.

Z. 1699. (5) N r . 27062.
s u r r e n d e

d e s k . k. i l l v r i f c h e n G u b e r n i u m s , u
Laibach. — Ueber die Behandlung der am
2. November ,836 in der Serie l83 verlosten
vlerp?rccnt!gen Hofsammer - Obligationen.
M i t Bezug auf die Gubermol , Eurrende vom
54. November 1629, Z. »56/^2, wird in Ge-
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mäßheit einer herabgelangten V-rordnung der
hvhen Hofkammer vom Z. November i636,
Z.6916, Nachstehendes zur öff ntllchen Kennt-
nlij gebracht: Dle am 2. November d. I . in
der Gerie ,63 verlosten vierpercentigen Hof^
kammer , OdllZationen, und zwar: Nummer
ZI23^ M!t ;wcl Zwanzigstel" der Cllpttals«
Sllm,l,e, Nummer 32o5g mil emem Acktel
der Eipllals>Gumme, Nummer 3534c) mtt der
Hälfte der Capitals-summe, und Nummer
3)337 bls emschlnßlg stummer 33990 mit
den vollen Capitals-Summen, werden nach
den Vest'mmungen des allerhöchst-n Patentes
vom 2 l . Mavz 1818, gegen neue mit Vier
vom Hundert in Conventions» Münze verzins-
liche GlaalkscbuldenvMchre'.busigen umgewech-
selt. — Laldach am 11. November zI36.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

Landcs-Gouverncur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t c n a u

und P r l m ö r , k. k.Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubernia l rath.

Nreisämtliche >7erlautÄarnng.
Z. 1702. (5) N'-. i5o5/,.

K u n d m a c h u n g .
Die Marktgcmeinde Adelsberg, im Krelse

glcicbcn Namens, hat allerhöchsten Orts das
Privllcgium zur Abhaltung eines Hten Jahr-
marktes, mit welchem auch der Viehmarkt ver-
bunden l f i , und eines Wochmmarktcs erlangt,
welch ersterer am 5. December, und im Falle
eines all dlesem Tage fallenden Feiertages, am
darauf folgenden Tage; der Wochenmarkt aber
ledcn Samstag, und im Falle eines Feiertages,
am vorhergehenden Freitage abgehalten werden
wi^d. ___ Da die Abhaltung dlcscß neuen Jahr-
marktes und dcr Wochcnmärktc im laufenden
Jahre zum ersten Male Statt finden wird, so
wn'd dieses hermit zu Jedermanns Wisjenschaft
gehrachf. — K. K. Krcisamt Adclsberg am
16. November »836.

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautharilngcn.
Z. «720. (1) N r . 9252.

Von dem k. f. Btadt» und Landrcchtr in
Krain wud bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen der Ursula Komar: und der Vormunds
schaft der minderjährigen Johann Komar'schen
Kinder, als erklärten Erben , zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 21 . I u m i836
rerftorvenen Johann Komar, die Tagsatzung
auf den 16. Jänner l 337 , Vormittags um y
Uhr vor dieiem ?, k. Gtadt- und Landctchle
bestimmet worden, bel welcher alle Jene, w t l ,

che an diesen Verlaß aus was immer für tin<m
Rechtsgrunde Anspruch zu st^en vermeinen,
solchen sogewlß anmelden und rechtsgeltend dar»
thun sollen, widrigens sie dte Felgen deS §.
8 i ä b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

V o n dem k. k. G t a d t , und Landlechte in
K r a i n . Laibach den 22. November i 8 3 6 .

Z . 1 7 l 2 . (1) Ä^r. 9026.
V o n dem k. k. S t a d t , und Landrechte »n

K r a m wird bekannt gemacht: ss 'ey über An<
suchen des k. k. Fiscalamtes, numin«? der stlr-
cke und Armen der P fa r r heil. Kreuz bci Land-
straß, als erklärten Erben , zur Erforschung
drr Wchuldlnlast nach dem am 2. October l335
verstorbenen Lucas Elschen, Pfarrer in hn l .
Kreuz , die Tagsahung auf den 16. Jänner
i 337 / Vormi t tags um 9 Uhr uvr diesem k. k.
S i a d t - und Landrechle be^lmmer worden, hei
wilchcr alle Jene, wllche on dicsen Vei l^ß aus
was immer für einem Rechtsqrunde ?lnsp u«i)
zu stellen vermeinen, solch?« fogewiß anmel^»li
und rechtsgcltcnd darthun sollen, w id r i ^nk sie
die Folgen des §. 6 ,4 b. G. B . sich selbst ; u j u ,
schreiben habcn werden.

Laibach am l 5 November »636.

Aemtliche ^erlautbarunelen.
Z. 1724. CO a<« Wr. " * 7 m * 7

AYVISO DI CONCOKSO.
Resosi vncante ii poslo di Medico sisico

di qucsta Ciliä e suö lerritorio id quale ya
unito un ammo salario di siorini seicento pa-
gabili dalla civica Tesorcrja, si poria cio a
conoscensa deiii Signori Medici Jaureati ad
una dclle J. R. univcrsita dell' austriaco im-
pero, onde qualora aspirarc volesscro a
talc posto, abbiano a piesentarc a (juest*
I. K, Magistrate pol. ccon. ie loro docunjen-
late suppliche, comprovando ia loro etä,
luogo di nascita, 1' ottenuta laurea DoUo-
rnlc, religion©, conoscenza indispensabile
dtille tre Jingue, cioe V ilaliana^ tedesca
e gragiiollna „ la loro morale condotta s«
nubili, 0 maritali, e con quanta prole, a
quide effetto rest.i aperto il coneorso sino
alia fine del prossimo venturo mese di De-
ccmbrc i836.

LORENZO DR. MINIUSSs,
I. R. Consigliere di Governo e Preside del

Magistrato pol. econ.
Pall' I, K. Mffgistrato pol, econ.

Trieste li 17 Novembre i836.
ANTONIO BARONE PASCOTIN£,

Segretano,
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Z, .7°°. <n , Nl' l "» / „ „ T.
K u n d m a c h u n g .

V^n der k. k. lllyrisch « tüttenländlschsn
CameralG?fällen-Vcrwallung wird htemtt ,^r
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die
promsollsche Besetzung des k. k. Tabak' u^d
StHmvelgefällen.^ Dlstrictsvcrlagß zu Obella,»
bach, e«ne soncurrenz mittelst schriftlicher Of l
ferle werde adgchcilten werden. — D»e g?e,̂ »
nelen ^cwerdcr, welche sick über »hre Groß,
jährlgkeit/ Moral i tät, und Fähigkeit der Eau-
tlons-Leistung lmt e,nem obrigkeitl'chen Zeug,
nlssc auszuwnsen haben, wecden tingelnder,
b,s 2/». December l. I . Mittags um »2 Uhr
chre versiegelten Offerte, worin das Verschleiß,
Emolument, so w,e d>e Versicherung der Cau-
Nl?l^lc»stung binnen i ^ Tagen bestimmt au<«
gerückt seyn, und welchem der zehnte Theil
dcr sautwn als Reugeld entweder lm Baren,
oder in öffentlichen Glaatspavieren, nachdem
fetzten bülsemaßlgen Course berechnet, bellle«
yen, oder worin si 1) über den Erlaq desselben
bei e»ner Ges.i^casse mittelst des Erlagsschei-
nes c-u«gcwiisen werden muß, im Vorstände,
'^U' '5. l der Camera! Gefä^r,,Verwaltung m
Latbach, auf dem Hauvtvl^tzi Nr. 262, einzu-
reihen, an welchem Tage, und ln welcher
Stunde die Offert« commissionel eröffnet, und
der Dtstnctsuerlag prou,sorlsch dcmjl^lgen wnd
ocrUchen werden, welcher d«s mäßigste Vcr-
schlech-smolument angebothen hat, und wo,
de» auf Pensionisten, welche ihre Pcnsicn für
die Zeit der Vnlagsführung zurück zu lassen
sich erk lärn, geh'ürlge Rücksicht genommen
werden wird. — D,e erforde'l>cb?n Verschluß«
^llccnjcn, wofür der ^csteher des Taduks« und
Slämo<l-Äefällen«DlstrictSokrl'ys, dlt Etam-
vllgebühr mit v i e r u n d z w a n z l g G u l «
den C 0 nue n t i 0 ns» M ü n 5 e sogle!ch zu er-
legen hat , werden iedoch ?rst nach vollkom-
men benötigter Caution, wozu der längste Ter«
m,n mit 1/^ Tagen, vom Tage dcr schrifil'ch er,
haltlNen Nerlagsuellelhus,^ , hcstlMMt w l ' d ,
ausqtfertlget werden. — Sollte dleser Ternnn
fl'.nchllos vi l ssrilchen, so wlcd kezne ̂ «c^n; au l ,
«Ucrilget, und die V<lio,)5l^tl«chun^ »st als
null uf.d nichtig zu bel:aGr?n. — Der Di»
stllcls^-rl'g ;u Oberla'bach ,ft zur Abfassung
des 5abtt?N'.atcv«als und Glämpelftap,crs an
das k. k. Ta^'.kmagazm in 3albach angew<e»
<cn, und hat ln seiner eigenen Verschleppen»
rherl? 2 Unteroe'lüger und 26 Kln?,ve'.schleiß<r
mit Tabak und Glä<r>p^ft3vl?r zu r>eneb?n. —
Oer jährliche !Znschleiß dzescs Platzes brluf

sich nach dem Durchschnitte eines dreijährigln
Rechnungs-Abschlusses aus den dre» Verwal«
tungsjahrcn »833, i 63^ und i3H5 in Tabak
auf 167^6 fl , 57 V« kr., und in Gtampel auf
2278 si. 19 kr., »m Ganzen also auf 190,5 f l .
»6 /̂4 kr. Hleuon betrug die Vergütung mlt-
telst oes bewilligten Verschleiß-Emoluments,
und zwar vom Tabakverschleiße 5'/? A > und
von dem Velschlelße des Stämpelpapiers der
höhern Classen 1 ^ ^ , dann der mindern
Elasse ZVz ^ - zusammen also l)6c) fl. 2^/4 kr.
— Da mit oer Dissrictsverlagsbesl)rgung auch
das Befugmß dcs eigenen Kleinverschleißes yer-
bunden lss, welcher jahrllch mit einem Gewinn
von cl l- l^ ,/»5 ft. /;'/4 kr. entiäat, so stellt sich
der ga,^e fährlicve Kcirag auf 1114ft. 29 kr.,
wovon jedoch die an die Unterverlcger für ihren
Tabakberschlelb m i l 5 / ^ , dann für den Stäm-
pelvesschle>ß der höheren Elassen mit l A , und
der minderen Elassm mit 2 ^ ^ zu vergütende
Pcovlsion; ferner die Fracbl- und Magazins-
sftcsen und alle übrigen VerlagsauslaZen zu
bestreiten si^d. — Hiebei muß ausdrücklich be«
merkt werden, daß, da der Verschleiß V^rän?
deruncien erleiden kann, das k. k. Tabasgefäll
für die fortwahrend gleichmaßige Ertragehöhe
durchaus keine Haftung übernehme. — Di<
Caution für diesen Districisverlag wird auf zwei
Tausend und fünf Hundert Gulden festgesetzt,
wovon, wie bereits oben erwähnt wurde, i o ^
zugleich mir dem Offerte zu erlegen sind, wel«
che für den Fall des Rücktrittes dcs Erstehels,
oder bei Unterlassung der Cautionslclstung in
dcr vorgeschriebenen Frist, dem Aerar zur Ent-
schädigung verfallen, denjenigen aber, deren
Offerte mcht angenommen werden, sogleich wie-
der zurückgestellt werden. — Die Caution lft
entweder im baren Gelde, oder in öffentlichen
Eredltsoapicren nach dem letzten börsemähigen
Course berechnet, odcv mtttelst eines auf den
Cautions« Betrag ausgefertigten, auf Conven,
tions« Münze lautenden, pragmatikalisch versi-
cherten Hyvothckar-Instrumentes zu erlegen,
und wird dieselbe, im Falle des baren Erlags in
dem Staatsschulden-Tilgungsfonds verzinslich
angelegt werden. — Dcr Fiscalvreis bei dieser
Eoncllrrcnz lst das Tabakuerschleiß, Emolument
von fünf und ein Drittel vom Hunden dcsver,
kauften Tabaks, und es wird ausdrücklich be-
stimmt, daß auf Anböthe über diesen Fiscal-
preis, so wie auf abweichende Nebmbedmgun,
gen, oder auf Offerte, »n welchen es etwa
hl>ßc, um so mH so viel weniger als der ge-
nngsie Anboth wäre, durchaus keine Rücksicht



lo8o

genommen werden wird. — Die Verdichtun-
gen des Districtsverlegers gegen das k. k. Ge,
fa l l , so wie gegen seine ihm zugewiesenen Ver«
schleißer, und gegen das consumnende Publi-
cum sind in der Verlegers-Induct ion euchal«
ten, wovon sowohl bel dieser k. k. EamerallG<B
sallen-Verwaltung, als auch del den k. k. Ca«
meral'Bezirks'Vc>wa.ltungcn zu Laidach, Tllest,
Klagenfurt und Görz Einsicht genommen wer,
den kann. — Am Schlüsse wird noch ausdrück,
lich erklart, daß das k. k. Gefall unter keinem
Vorwande, und aus keinem w,e immer gear?
tetcn Titel nachträglichen Entschadigungs- uder
Emoluments.Erhöhungs-Ansplüchcn Gchör ge-
ben, und dieses freiwillige Uebevemkommen in-
ner den Gränzen der Gcfalls - Vorschriften,
und auf der Grundlage der Verlegers-Instruc,
tion aufrecht erhalten wissen will. — Laibach
am i g . November i636.

Z . i / l Z . (2) N r . 26).
P f e r d e - ? i c i t a t i o n .

Am 22. December l33ä, Vormittags 10
Uhr, werden in dem k. r. Karster Hofgestüte zu
Lippiza nachstehende Pferde, und zwar: Grund»
huchszihl Nr . 20, Lell^nni-a I I , Braun, nnno
i3i3g«boven, Karfier gälte S tu te ; Grund'
buchs;ahl N r . 65 , l ^ i » I V , E>ch,mm.l, an-
nc» i g i 6 geboren, Aladcuber gälte S tu te ;
Grunbbuchezahl N r . 95 , l^ginu^u V^ Schlm-
mel/ anno t g i 6 geboren, Kladruber galce
«Gtute; Grundbuchszahl N r . 5, I ' Iuw, Schim,
mel, anno ^LZ5 geboren, Karster Hengstfül«
len; Grundbllchszahl Nr . 11, 5i^lav^, E>ch>m-
M i l / 3nna i 6 )5 geboren, Karster Hengstfül»
l e n ; Orunbbuck^ahl Nr . 1 0 , Kioseava,
B raun , nnno lü/i/^ geboren, Kursier Hütut-
füllen; Vrundbuchszahl N r . 2, i lav iN^ SchlM»
M t l , anno i335 geboren, Küster Otulfül«
len, und Orunrbuch^zahl Nr . 8 , l i d o r i i ^
Fa lb , M1N0 i8Zl3 geboren, Karster St^ l fü l»
len, gegen gleich-bare Bezahlung turch öffrnt«
liche Licitation an dcn Meistbzelhenden hintan»
gegeben wcrden; wtlcheS zu Iednmanns W»f-
senschaft hlermit g bracht wild.

Von dem k. l . Karster Hofgsstütamte Lip-
piza den Ic» November lL26.

C o l̂  v o c a t i o n
nach Anton Glaser, Nealitattnbcsltzcc zU Fichten-

wald in Steyermark.
Alle Jene, die auf den Nachlaß dcs am

i 3 . November l. I . im Markte Fichtenwald
verstorbenen Anton Glaser, aus was immer
für einem Nechtstitel einen Anspruch zu machen

gedenken, oder zu selbem schulden, haben bei
der auf dcn 22. December l 8 ) 6 , Vormittags
6 Uhr angeordneten klquldationstagsatzung so-
gewiß zu erscheinen, als im Widngen qegen
die ?^>er!^ßgläubigcr der §. 8l /^ des a. b< G. ^?.
il^ Wirksamkeit treten, gegen die Verlaßschuld«
ner abcr im Rechtswege eingeschritten weroen
wür^e.

Abh^ndlungsinstanz Magistrat Lichtenwald
am 23. November 18I6.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,726 l>) I Nr . 1950.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte 5cr Herrschaft Reif.

nih wird hicinic allgemein kund gc!n.icht: Es scy
auf Ansuchen des Anton Tanko v»,l Büchcls^orf,
roegcn scil'cr Forderung pr ,3 st., und Unkosten
pr. 4 ft. 53 kr., und Superexpenscn, die executive
Feilbiethung der, dem Anton Skerl von Reifnih
gehörigen, der Herrschaft Rcifnih «ub Urb- Fc,l.
7,4 dienstbaren, auf 4^0 ft. geschähen Realität
dcwiNiget, und es seyen zur Vornahme derselben
drei Feilbiethungstagsatzungen, und zwar auf den
2ü. October, 25. November und 24 December
l. I . , jedesmahl Vormittags um 10 Uhr im Markte
Reifnitz mit dem Beisätze angeordnet worden, daß,
roenn cberwähnte Realität bei der ersten oder zwei«
ten Fcilbictbung nicht um o5er üoer den Schähun^s«
rrertl) an Mann gebracht werden könnte, bei tev
dritten auch unter demselben hintangcgeden werden
rvürce. Die Licitationsbedmgnisse und das Scd.^t«
zungsprotocoll sind täglich in dieser Aintäkanzlei e i , "
zusehen,

Bezirksgericht Ncifnitz den!»4. Sept- ,856.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweite

Feilbicthungötagsatzung hat sich kein Kauf«
lufiiger gemeldet.

Z . a703. (5) " ^ " Nr . 2400?
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie"
mit bekannt gegeben: Es sey auf Ansuchen 0c5
Joseph Sirz von Neudorf, in die executive Feil-
biethung des, dem ThomaS Petschnig, Hutmachcr
von Krainburg, gehörigen, m der St^dt Kra in .
burg5lid <Zonsc. Nr. b^ gelegenen, auf .59/, ft. 2̂> l>.
gerichtlich gcschäftten Hauses sammt Zugehor, wegtn
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom i> . SepteiN'
der ,835 schulti,qe.̂  ^»3l ss. 45 kr. <:. 5, c. getvilligct,
und hiezn die Feilbicthungstagsatzungcn auf den
2/,. December d. I . , 24. Jänner und 25. Februar
k. I . , jedesmahl um 9 Uhr früh in der Wohnung
des Schuldners mit dem Beisahe anberaumt wor-
den, das; dicscs Haus bei der ersten und zweiten
Feilbiethungstagsahung nur um den Schätzungs»
rverch odcr darüber, bei der dritten adcr aucl) unter
demselben htntangegebcn werde.

Die ^icitation^bedingnlsse, dcr Grundbuchs"
extract und daö SchähungsprotocoN können täglich
hierorts eingesehen wc-rdcu.

K. K. Bcz>rt^crscht Mtchclstetten zu K»cu^.
burg am i3 . November lä26.


